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37. International Cotton Conference 2024 - 20. bis 22. März 

Fokus Baumwollqualität – unsere DNA 
 

Bremen, den 23. Februar 2024: In weniger als einem Monat startet die 37. Internati-

onal Cotton Conference Bremen. Auf die etwa 400 Tagungsteilnehmer wartet in Bre-

men wie online eine spannende Mischung von wissenschaftlichen und praxisnahen 

Themen aus der internationalen Baumwolllieferkette.   

 

Baumwollqualität – vom Feld über die Entkörnung bis zur Spinnerei 
 

Die Garn- und Rohstoffqualität ist die Grundlage textiler Erzeugnisse jeder Art. Mit dem 

Fokus auf Baumwollqualität und ihrer Prüfung, dem Einfluss von Entkörnung und der 

Reinigung in der Vorstufe sowie auf Innovationen in der Spinnereitechnologie widmet 

sich die Tagung ihrem Ursprung. Wissenschaftler als auch Praxisexperten aus aller 

Welt präsentieren die neusten Entwicklungen und vielversprechenden Forschungser-

gebnisse. Dazu zählt die erfolgreiche Verspinnung der Naturfasern Hanf und Baum-

wolle, aber auch, dass die Qualität von Garnen immer weiter verbessert wird.  

 

https://cotton-conference-bremen.de/
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Qualitätserzeugung in Spinnerei- und Textilverarbeitung  
 

Die Ringspinnerei zählt zu den führenden und 

vielseitigsten Verfahren bei der Erzeugung von 

Garnen aus unterschiedlichen Materialien. Den-

noch liegt sie bezogen auf die Produktivität hinter 

anderen Techniken zurück. Der Grund: Im Pro-

zess entsteht Reibungswärme von bis zu 400 

Grad Celsius, die häufig zu Fadenbrüchen mit 

Maschinenstillständen und einer Beeinflussung 

der Garnqualität führt. Mahmud Hossain vom 

Institut für Textilmaschinen und Hochleistungs-

materialien an der Technischen Universität 
Dresden stellt ein gemeinsam mit dem Leibnitz-

Institut Dresden entwickeltes Verfahren vor, wel-

ches die Reibung beim Verzwirnen von Spinnfä-

den eliminiert, so dass selbst bei hohen Verarbeitungsgeschwindigkeiten von bis zu 

50.000 U/min hochwertige Garne aus Natur- und Chemiefasern hergestellt werden 

können.  

 

Hanf und Baumwolle in der Verspinnung: Im Zuge der Nachhaltigkeitsdebatten ge-

winnt das Verspinnen von Hanf in der Mischung mit Baumwollfasern mehr und mehr 

an Bedeutung. Ralf Müller vom Textilmaschinenhersteller Trützschler, Mönchengla-

dbach, verdeutlicht in seiner Präsentation, wie die Naturfasern gemeinsam zu Quali-

tätsgarnen versponnen werden können. 

 

Ringspinnen - © Foto: Jean-Paul Haessig, 
Asian Cotton Traders 
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Mit großer Spannung darf der Vortrag von Jaswinder Bedi erwartet werden. Er ist 

einer der führenden Köpfe diverser Textilverbände des afrikanischen Kontinents. 

Gleichzeitig leitet er als geschäftsführender Direktor die Bedi Investments Ltd. und ist 

Excecutive Director der Fine Spinners Uganda Ltd. Im Rahmen seiner Tätigkeit ar-

beitet er stetig an der Entwicklung von vertikal integrierten Strategien vom Baum-

wollanbau bis zum fertigen Produkt. Dadurch generiert er Exportchancen für hochwer-

tige Textilprodukte, hergestellt in afrikanischen Ländern.  

 

 

Baumwollqualitätsprüfung – vom Feld bis zur Vorstufe  
 

Immer wieder auftretende Probleme mit der Klebrigkeit von gelieferter Baumwolle füh-

ren zu erheblichen Störungen im Prozessablauf und mindern die Produktivität der Pro-

zesse in der Textilindustrie. Seit Jahren nimmt die Bedeutung der Forschung an Me-

thoden zur exakten Feststellung des Klebrigkeitsgrades von Baumwolle zu. Hier hat 

sich insbesondere das International Committee on Cotton Testing Methods (ICCTM) 

einen Namen gemacht hat. Jean-Paul Gourlot vom Zentrum für internationale Zu-

sammenarbeit in der Agrarforschung und Entwicklung (CIRAD) im französischen Mon-

tpellier präsentiert als Mitglied im ICCTM die neusten Ergebnisse. 
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Mourad Krifa von der Kent State 
University, Oklahoma, USA macht 

deutlich, wie typische Verunreinigun-

gen von Saatbaumwolle z.  B. durch 

Blatt- und Borkenreste, Gras oder 

Saatschalenreste sowie Schmutz die 

Prüfergebnisse von High Volume In-

strument-Tests beeinträchtigen kön-

nen. Dabei geht er auf den Einfluss 

einzelner Schmutzpartikelarten auf 

die Testergebnisse ein. 

 

Deninson Lima vom brasilianischen Baumwollverband ABRAPA in Brasilia berichtet 

über die Entwicklung des ‚Standard Brazil HVI-Programms‘ (SBRHVI). Im internatio-

nalen Wettbewerb trieb ABRAPA eine einheitliche, den internationalen Standards ent-

sprechende instrumentelle Qualitätsprüfung voran. Die konsequente Nutzung moder-

ner Testverfahren und die dadurch mögliche verlässliche Qualitätskennzeichnung 

führte seit 2017 führte zu einer Stärkung des wirtschaftlichen Wertes des Rohstoffes. 

 

Efstratios Fragkotsinos vom Prüfinstrumentenhersteller Uster Technologies aus 

der Schweiz hebt die Bedeutung des Baumwollballenmanagement in Spinnereien her-

vor. Dabei sind seiner Meinung nach die Qualität und gleichzeitig die Profitabilität im 

Blick zu behalten. Der Baumwolleinsatz kann im Hinblick auf gewünschte Faser- und 

zu erzielende Garnqualitäten sowie auch bei den genutzten Lagerflächen optimiert 

werden. 

 

Verunreinigung von Saatbaumwolle © Foto: Axel Trede, CSI 
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Baumwollentkörnung und ihr Einfluss auf die Faserqualität 
 

Die Feuchtigkeitsregulierung spielt 

bei der Verarbeitung von Baumwolle 

eine entscheidende Bedeutung. Jus-
tin Kühn vom Institut für Textiltechnik 

an der RWTH Aachen Universität 
stellt die Frage, ob die Methoden zur 

Regulierung der Feuchtigkeit des 

Rohstoffs in der Spinnereivorstufe 

oder im Entkörnungsprozess einen 

entscheidenden Einfluss auf die Fa-

serqualität haben. Er stellt dazu die Ergebnisse neuester wissenschaftlicher Forschun-

gen vor. Nach seiner Beobachtung wird ein Feuchtemanagement bislang noch selten 

in frühen Prozessstufen der Verarbeitung von Naturfasern praktiziert. 

 

Marinus van der Sluijs von Textile Technical Services in Australien vergleicht in 

seiner Präsentation die Resultate der Reinigung von Baumwolle auf der Stufe der Ent-

körnung mit denen innerhalb der Vorstufen in der Spinnerei. Dies insbesondere im 

Hinblick auf das gewünschte Qualitätsergebnis für den Rohstoff zu seiner weiteren 

Verarbeitung. Die auf den ersten Blick verblüffende Schlussfolgerung lautet: Mit Baum-

wolle, die am wenigsten gereinigt wurde, lassen sich, unabhängig vom der gewählten 

Reinigungsstufe, Garne in besserer Qualität herstellen. Im Mittelpunkt dieses Vortrags 

steht die Frage, ob eine moderne Putzerei in der Spinnerei mit höheren Abfallmengen 

umgehen kann und welche möglichen Vor- und Nachteile sich daraus sowohl für den 

Baumwollproduzenten als auch für die Spinnerei ergeben. 

Feuchtigkeitsmessung von Baumwolle im Prüflabor © Foto: 
Bremer Baumwollbörse 
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Derek Whitelock vom USDA-ARS Southwestern Cotton Ginning Research Labo-
ratory La Cruces, New Mexico, USA stellt in einem Vortrag die Ergebnisse neuerer 

Tests seines Institutes mit unterschiedlichen Typen von Entkörnungsmaschinen zur 

Verfügung. Dabei wurde die erzielte Materialqualität von Pima- und Upland-Baumwolle 

verglichen.  

 

Jaya Shankar Tumuluru vom Southwestern Cotton Ginning Research Laboratory 
des USDA-ARS klärt im Rahmen einer Studie darüber auf, wie sich der Einsatz eines 

pneumatischen Fraktionierers für die Baumwollentkörnung auf die Faserqualität von 

Upland-Baumwolle auswirkt. Die so verarbeiteten Fasern wurden mit HVI-Methoden 

auf ihre Qualität hin untersucht. Zusätzlich zu den HVI-Ergebnissen zeigen Oberflä-

chendiagramme auf der Grundlage der experimentellen Daten die Beziehung zwi-

schen den Prozessbedingungen und den HVI-Eigenschaften auf. 

 

 
Online-Zugang zur Baumwolltagung 
Tagungsteilnehmer, die nicht nach Bremen reisen und sich für eine Online-Teilnahme 

entschieden haben, können die Konferenz auf der bewährten Online-Plattform verfol-

gen. Hier haben alle Teilnehmer Zugang zu allen Konferenzsitzungen, Break-Out Ses-

sions und Posterpräsentationen. Auch die Tagungsteilnehmer in Präsenz können on-

line Sessions verfolgen und die vielfältigen Networking-Tools nutzen.  

 

Das Team der Bremer Baumwollbörse wird über weitere Programmthemen der Inter-

nationalen Baumwolltagung in zusätzlichen Pressemeldungen bis zur Tagung 
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ausführlich informieren. Alle Informationen finden Sie, regelmäßig aktualisiert, auf der 

Tagungshomepage unter www.cotton-conference-bremen.de 

 
Registrierung jederzeit möglich 
Unter https://cotton-conference-bremen.de/registration/ sind Anmeldungen jederzeit 

problemlos möglich.  

 

Eine Einladung an die Presse:  
Selbstverständlich laden wir alle interessierten Medienvertreter – ob in Präsenz oder 

auch online – herzlich zum Besuch der 37. International Cotton Conference Bremen 

ein. Bitte wenden Sie sich an den Pressekontakt zur Akkreditierung. Gern unterstützen 

wir bei der Auswahl passender Gesprächs- und Interviewpartner. Wir freuen wir uns 

über jede Form der Berichterstattung über die Tagung. Für weiterführende Fragen und 

Interviews stehen wir gerne zur Verfügung. Pressevertreter wenden sich direkt an:  

 

Pressekontakt: 
Elke Hortmeyer, Direktorin Kommunikation und Internationale Beziehungen  

Bremer Baumwollbörse 

Tel.: +49-421-3397016 | E-Mail: hortmeyer@baumwollboerse.de  

www.cotton-conference-bremen.de   

www.baumwollboerse.de 

 
Bilder dieser Pressemitteilung können unter Angabe der Quelle für die Berichterstattung ver-

wendet werden.  

http://www.cotton-conference-bremen.de/
https://cotton-conference-bremen.de/registration/
mailto:hortmeyer@baumwollboerse.de
http://www.cotton-conference-bremen.de/
http://www.baumwollboerse.de/
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Über die Bremer Baumwollbörse (BBB) 
• Gegründet 1872, um die Interessen des Baumwollhandels und der Verarbeitung in 

Deutschland zu stärken, ist die BBB seit mehr als 150 Jahren im Baumwollgeschäft. 

Die Bremer Baumwollbörse steht als internationale Schiedsgerichtsstelle grundsätzlich 

für Neutralität.  

• Wir bieten für unsere Mitglieder kompetent Dienstleistungen an. Klare, neutrale Daten 

und Analysen gehören dazu. 

• Zusammen mit der International Cotton Association aus Liverpool und in Kooperation 

mit dem Faserinstitut Bremen e. V. bieten wir als ICA Bremen das International Quality 

Testing and Research Centre in Bremen. In der Hansestadt befindet sich nun der in-

ternationale Mittelpunkt für Baumwollprüfung und -forschung, Qualitätsschulung und 

Zertifizierung. 

• Wir vertreten unsere Mitglieder in den wichtigsten internationalen Gremien der Baum-

wollwelt. 

 

Über das Faserinstitut Bremen e. V. (FIBRE) 
• Das Institut entwickelte sich in mehr als 60-jährigen Geschichte vom Baumwollprüfla-

bor zu einem erfolgreichen Forschungsinstitut an der Universität Bremen für zukunfts-

orientierte Fasern, Technische Textilien und Faserverbund-werkstoffe. Es bearbeitet 

grundlegende wissenschaftliche sowie anwendungs-orientierte Fragestellungen ent-

lang der gesamten Prozesskette von der Faserherstellung bis zur Fertigung von Fa-

serverbundbauteilen u. a. für die Flugzeugindustrie. 

• Zentrale internationale Bedeutung in der Baumwolle zeigt das FIBRE durch die inter-

nationale Harmonisierung der Baumwollprüfung (z.B. Rundtests in Kooperation mit 

dem ICAC und USDA-AMS), durch zentrale Gremienarbeit (ICAC Committee on Stan-

dardized Instrument Testing of Cotton (CSITC), ITMF Cotton Testing Committee), so-

wie durch die zukunftsweisende Kooperation mit ICA Bremen (akkreditiertes Baum-

wollprüflabor, Laborzertifizierung, Schulungen, Baumwollforschung). 


